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[16 ]91 April 28 . , Menzingen
SCHREIBEN VOM [ALT] LANDVOGT[DER FREIEN AEMTER UND DERZEITIGEN

ZUGER STADT- UND AMTSRAT] JOHANN WEBER AN [STADT- UND
AMTS]RAT RITTER BEAT KASPAR ZURLAUBEN, LANDESHPTM.
[DER FREIEN AEMTER] , ZUG

"Nebet früntlicher salutation ersueche ich den H. bruoder bei zeigem dis

mein bützier Zuo überschickhen . bei disserem beilag hat der H. zuo ersehen,

Wehr um frantzösische pension anhalten duoth , finde auch nottwendig , das dis

serem zuo guottem der [franz . ] faction Solle begegnet Werden wie ich dan Sol

che Wil recommendiert haben.

Montdag [den 30 . April ] am morgen Wird ich die reiss naher bruntruth [=Prun-

trut ] antreten [ - möglicherweise ist diese Reise in Zusammenhang mit der Be-
l

drohung der Grenzen des Bistums Basel durch franz . Truppen zu sehen - ] , ver

hoffe hiemit der H. werde an mich nichts verungueten , und duohn hiemitt in

abwessenheit meinen , die meinigen [Johann Weber hatte zusammen mit seiner

Gattin Euphemia Meienberg  eine ganze Anzahl Kinder ] in allen vor-



falteten begebenheiten , Was Sich Wider alles verhoffen Zuo tragen wurde , be-

stermassen zuo allem guotem recommendieren , verhoffe aber an bei auf den mor-

nigen dag an meiner Dochter [Anna Barbara Weber,  von Neuheim ] hochzeit

[mit Oswald Z e h n d e r ] , mich noch muntlichen mit dem H. bruoderen zuo

ersgrachen , wie ich dan den H. nochmahlen Zuo dem Selben nacher nühen [=Neu-

heim ] aller früntlichist Wil eingeladen haben . "

1 ) s . AH 63/11

Original , mit Siegel - AH 86 , 398 - 399 - Blatt 399 r  leer
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